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Es kann eine Probe an uns herantreten, furchtbarer als die von 1798. Möge
Sie ja nicht dazu benutzt werden, ralch gewiffe Diktaturgelüfte zu verwirklichen!
Das wäre ficherer Untergang. Mögen unfere Regierenden auch den feineren
Verfuchungen, uns durch fallehes Nachgeben zu retten, gewachfen fein!

Wäre nun nicht der Augenblick da, einen Vorfchlag zu verwirklichen, den ich
vor einiger Zeit in den „Neuen Wegen" gemacht, ohne irgendein Echo zu finden:
den Bundesrat durch einen, aus unferen dafür am meiften berufenen Männern und
Frauen gebildeten Landesrat zu ergänzen? Was England und Frankreich
glaubten tun zu muffen, Sollten wir es nicht nötig haben?

Im übrigen: „Schütz uns der mächtige Gott!"
Pfingftmontag, 13. Mai.
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Bücher über Rußland.
Das geiftige Gefleht des Bolfchewismus. Von Fritz Lieb. Gotthelf-Verlag, Bern.

Eine fehr gut orientierende und geiftesfreie Darftellung, die gerade jetzt
willkommen ift.

Bolfchewismus als Weltgefahr. Von Waldemar Burian. Vita-Nova-Verlag.
Das BedeutSamfte an diefem fchon im Jahre 1935 erfchienenen Buche ift, daß

der Verfaffer fchon damals in leicht maskierter Form den Nationalfozialismus als
Bolfchewismus befehrieben hat.

Retufchen zu meinem Rußlandbuch. Von André Gide. Jean Chrifloph-Verlag,
Zürich.
Was André Gide als Antwort auf feine berühmte Schrift: „Aus Rußland

zurück" ausführt, ift felbftverftändlich fehr lefenswert und belehrend, auch wenn
es vielleicht möglich ift, den Blick ein wenig anders einzuftellen.

Die neuen Menfchenrechte. Von Ernft Fifcher. Verlag Freie Schweiz, Bafel.
Diefe an die am 5. Dezember 1936 (der Verfaffer nennt ihn „einen großen

Tag der Weltgefchichte") proklamierte neue ruffifche Verfaffung anfehließende
Verherrlichung Sowjet-Rußlands kann man heute nur mit bitterer Ironie lefen.
Ja, das wäre — trotz allen Vorbehalten — herrlich: wenn es fo wäre! L. R.

Europa und die Seele des Oftens. Von Walter Schubart. Vita-Nova-Verlag, Luzern.
Unter der „Seele des Oftens" ift vor allem die ruffifche Seele verftanden. Darum

greift man natürlich mit einer gewiffen Begier zu dem Buche von Schubart,
das ja fchon dadurch empfohlen ift, daß es im Vita-Nova-Verlag erfcheint. Aber
man kommt — wenigftens mir ift es fo gegangen — rafch zu dem Urteil, der
Vita-Nova-Verlag habe fich damit ein wenig vergriffen. Das Buch ift zwar faft
dramatifch intereffant, und zum Nachdenken gibt es ficher Stoff, aber der ganze
Ton und Stil ift fchwer zu ertragen. Es ift jene „fchmiffige", imponieren wollende
Art, die befonders durch Spengler in Schwung gebracht, immer noch Mode ift, aber
doch auch für ein feineres Empfinden etwas verbrauchte Mode. Mit überlegener
Gebärde wird Behauptung auf Behauptung, meiftens gar nicht fo fehr originale,
herausgefehleudert, und man hat den Eindruck, die Gebärde fei dabei wichtiger

als die Wahrheit. Wahrheiten werden fo zugefpitzt — das gehört zum Stil
und foli wohl geiftvoll und fchneidig fein? — daß fie Unwahrheiten werden und
der Lefer zuletzt Sich höchftens noch amüfiert oder aufregt, aber kein Vertrauen
mehr zur Gewiffenhaftigkeit des Urteils hat.

Es tut mir leid, das fagen zu muffen. Wenn der Autor noch fehr jung fein
follte, müßte man freilich mit alledem Geduld haben. Und anregend ift das Buch
ja doch.
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Doßojewfki und Nietzfche. Von Walter Schubart. Vita-Nova-Verlag.
Wenn ich zu dem Buche Schubarts über „Die Seele des Oftens" mehr ablehnend

als zuftimmend liehe, fo halte ich es mit der Schrift des gleichen Autors über
„Doftojewfki und Nietzfche" umgekehrt. Ich lehne zwar auch hier allerlei ab: den
Oswald-Spengler-Stil, fchnellfertige, ein wenig hochmütige, oft, wie das über den
Sozialismus, ichablonenhafte Urteile, ärgerliche Zurfchauftellung eines Alleswiffens
und andere Unarten mehr. Aber es ift doch ein wertvolles Büchlein. Schon die
Zufammenftellung von Nietzfche und Doftojewfki, die zugleich eine Gegenüberftellung

bedeutet, ift ein beinahe genialer Griff. Daraus ergeben Sich im Einzelnen,
durch koftbare Zitate illuftriert, höchft bedeutfame Ausblicke auf die Wahrheit.
Der Gefamtinhalt kann unter diefen Umftänden nicht anders als wichtig und groß
fein, höchft anregend, ja aufrüttelnd, im beften Sinne zeitgemäß. L. R.

Berichtigungen. Die frhwierigen Umftände, unter welchen das letzte Heft
gedruckt werden mußte, hat der ewig wache Druckfehlerteufel zu befonders intenfiver
Betätigung benutzt. Ich möchte mich auf die Berichtigung der wefentlichen
befchränken :

S. 159, Zeile 1 von oben, muß es heißen: „fchwebend" (ftatt „fehwelend");
S. 161, Zeile 15 von oben, „Zäfarengewalt" (ftatt „Zäfarenweit") ; S. 162, Zeile 6
von oben ift „erklärt" zu ftreichen; S. 163, Zeile 16 von unten, ift „fich" zu
Streichen; S. 163, Zeile 9 von unten, ift „auf" (ftatt „als") zu lefen. S. 170, Zeile 12
von unten, muß „ciò è" flehen, ftatt „cioè"); S. 181, Zeile 15 von unten, muß es
heißen: „auch folche einer Zenfur" (ftatt „diefe einer folchen Zenfur"); S. 209,
Zeile 3 von oben, muß es heißen: „Es geht mir" (ftatt „es geht"); S. 217, Zeile 9
von unten, „eben" (ftatt „aber"); S. 225 „crescunt" (ftatt „crescent"); S. 222,
Zeile 17 von oben, als „ " (ftatt „einer"); S. 232, Zeile 9 von unten,
„erringen" (ftatt „erzwingen"); S. 238, Zeile 15 von unten, „an viele Staaten" (ftatt
„an vielen Stellen"); S. 243, Zeile 12 von oben, „einem" (ftatt „einen").

Das übrige wird der Lefer felbft berichtigt haben, wie es ja oft gefchehen muß.
Es fei bloß noch bemerkt, daß die Verfafferin der ausgezeichneten Schrift „Menfchen

auf der Flucht" Mathilde (nicht Marie) Lejeune heißt.

Redaktionelle Bemerkungen.

Diefes Heft war ganz gefchrieben und zum größeren Teil gedruckt,
als die Kunde von dem Ausbruch des „Großen" Krieges eintraf. Ich
hatte damit auf einen etwas fpäteren Termin gerechnet, etwa auf Ende
Juni oder Mitte Auguft. Das Heft ift alto nicht auf die neue Lage
eingeftellt. Ich muß es aber doch fo, wie es ift, ausgehen laffen. Das
Mefite gilt ja auch für die neue Lage, und im übrigen hat ja die ganze
Arbeit der „Neuen Wege" immer auch fchon auf diefe Lage Rückficht
genommen. Die „Nachträge" zur Weltlage und zur fchweizerifchen

Lage nehmen auch ausdrücklich auf die Wendung Bezug.
Der Beitrag von Ewald wird für manche Lefer etwas fchwierig

fein, aber es lohnt fie gerade jetzt, auf ihn ein geduldiges Lefen zu
verwenden, falls ein folches noch möglich ill.

Im übrigen entbiete ich den Lefern den Gruß und Segenswunfch,
den ich mit Rückficht auf das, was nun da ift und noch kommen wird,
an die Spitze des Heftes geftellt habe. Er gilt der Welt, der Schweiz
und jedem Einzelnen von uns.
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